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Rosenrot, Himmelblau und Sonnengelb,- Kinder hören die Sprache der Farben, und freuen sich an der  Vielfalt der Farbtöne. Meergrün, Lila und Schneeweiss,- Kinder sprechen die Sprache der Farben und sagen vieles was sie mit Worten nicht ausdrücken können. Kreis, Punkt, Linie, Dreieck, Spirale - Kinder bilden Formkräfte, Seit Mai 2002 führe ich das Malatelier „Spielen mit Farben und Formen“ Viele Kinder der Schule für Gehör und Sprache besuchten seither meine Kurse.

Das freie Spiel mit Farben und Formen wirkt positiv auf die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen. Malen ist eine von Worten unabhängige Sprache und deshalb besonders wohltuend für hörbehinderte Kinder.„Spielen mit Farben und Formen“- Spielen heisst hüpfen statt gehen, spielen heisst Entdeckungen machen, spielen heisst offen sein für Unvorhergesehenes, spielen fördert die Phantasie und damit die Fähigkeit eigene Lebensmodelle zu entwerfen. Farbe und Form bilden die Spur welche sichtbar macht was sich in freiem Spiel entwickelt. 

Zu meiner Person:

Ich bin Sozialarbeiterin HFS und absolvierte zusätzlich die  Ausbildung in Maltherapie am Anthropologisch Humanistischen Institut Zürich, IAC, wo ich auch Seminare in Spieltherapie besuchte. Das Thema „Prävention sozialer Probleme“ begleitete mich während meiner bisherigen Berufstätigkeit und ist auch der Inhalt meiner Publikation  “Lebendiges Lernen als Prävention“.

Das Formenzeichnen nach Rudolf Steiner, welches in der anthroposophischen Heilpädagogik Anwendung findet, stellt für mich die ideale Ergänzung  zum freien Farbmalen dar. Beim „Freien pädagogischen Arbeitskreis Zürich“, FPA besuchte ich Seminare zu dieser faszinierenden Methode. Das Formenzeichnen bietet die Möglichkeit durch Form-Übungen kreative Impulse zu vermitteln

Wichtig war für mich auch die Begegnung mit Ingrid Riedel, Maltherapeutin und Dozentin am C. G. Jung Institut, bei der ich Vorlesungen in Farbpsychologie besuchte. In einem kulturpädagogischen Projekt befasse ich mich mit der Farbenlehre nach J.W. Goethe. 
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Frau Beatrice Zellweger bietet an der Schule für Gehör und Sprache ein maltherapeutisches Atelier an. Sie ist selbständig erwerbende Kunsttherapeutin und ihr Atelier wird durch Sponsoring und Elternbeiträge finanziert. Die Schule für Gehör und Sprache stellt dazu den Malraum und das Material wie Farben, Pinsel und Papier zur Verfügung.

Elternbeitrag ist Fr. 15.—pro Atelierbesuch     

Die Gruppen- und Stundeneinteilung wird in Absprache mit der Schule/Internat für Gehör und Sprache vorgenommen.

Anmeldungen nimmt Frau B. Zellweger gerne entgegen über

Tel       . 
044 482 21 36, 

e-mail 

bzellweger@gmx.ch 

Beatrice Zellweger, Frohalpstrasse 81 8038 Zürich
